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Erſtes Sendſchreiben.

Mein Herr,

ije verlangen von mir in Dero letztern Zuſchrift eine
kurze Beſchreibung von denen Solennitaten, wel
che bey der doppelten hohen Vermahlung, in ge—

genwartigen Monat Junii dieſes Jahrs, allhier
zu Dreßden vorgefallen ſind. Jch wurde auch
Dero Verlangen eher erfullet haben, wenn ich

nicht beſtandig gehoffet hatte, Jhnen eine gedruckte Nachricht da—
pon uberſchicken zu konnen. Da mir aber bis dato noch keine

zu Geſichte gekommen, ſo ſehe mich genothiget, ſelbſt die Feder
zu ergreiffen. Nur will ich mir dieſes in voraus vonJhnen aus—
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gebeten haben, daß Sie nicht mehr von mir ertvarten, als iwas
alle Zuſchauer ſoiwol als, mit ihren Augen geſehen, und mit ih—
ren Ohren gehoret baben. Und ſollten Sie kunftig einige Febler

darinne entdecken, und das Ceremoniel beſonders etwan nicht
gnungſam beſchrieben ſinden, ſo werden Sie ſich allzeit zu erin
nern belieben, daß ich nur als ein Zuſchauer habe erzehken,
keinesweges aber das Ceremoniel lehren wollen.

Ebe ich aber meine Erzehlung anfange, ſo uberliefere Jhnen
beyliegenden Plan ſub A. aus welchen Sie ſowol den Anfang, als
das Ende, wie auch die Ordnung derer ſamtlichen. Solennitaten
bey diefem doppelten hohen Vermahlungsfeſt, von ſelbſt erſehen

werden.

Der 10de Junii war alſo der erſte ſolenne Tag, als an wel
chen des bisher mit groffem Ruhm allhier, als ehurbayeriſcher
Miniſtre geſtandenen Herrn Barons von Wetzel Excellenz, nach
dem Dieſelbe vorher den Character als Extraordinairambaſſadeur

Jhro Churfurſtl. Durchlaucht. zu Bapern anzunebmen bevoll—
machtiget worden, bey Jhro Konigl. Majeſtat in Pohlen und
Churfurſtl. Durchlaucht. zu Sachſen fur Jhro Ehurfurſtl. Durch
laucht. zu Bayern, um der Konigl. Pohln. und Churſachſiſchen
Prinzeßin Hoheit M ARlIA ANNA, die öffentliche Anwerbung
hielten. Man verſpurte dahero ſchon bey guter Zeit, ſowol bey
Hof, als auch in der ganzen Stadt eine angenehme Bewegung,
und man ſahe die konigl. Antechambre fruber, als ſonſt, von denen
vornehmſten Miniſtres, nebſt einen zahlreichen Adel in ſchoner
Gallakleidung angefullt. Halb 11. Uhr Vormittags geſchahe
pierauf die Abholung des hochermeldeten churbaperiſchen Ambaſſa

deurs,



—eedeurt, Herrn Barons von Wesel Exeellenz, mit konigl. Equipage
aus deſſen Quartier, dem hochgrafi. loßiſchen Hauſe auf der Creutz—
gaſſe, durch den von Jhro KR—onigl. Majeſtat hierzu ernennten ho
ben Commiffſarium, Dero wirklichen geheimen Raths, Herrn Gra
fens von Watzdorffs Excellenz, nebſt dem Ceremonienmeiſter,
Herrn Kriegsrath von Vieth, und der Zug gieng aus des Herrn
Ambaſſadeurs beſagten Quartier, durch die Creutzgaſſe, uber den
Altenmarkt, die Schloßgaffe hinunter, bis in das konigl. Schloß,

in folgender Ordnung:

1.) Ein konigl. Hoftrompeter zu Pferd,
2.) Der königl. Ceremonienmeiſter Herr Kriegsrath von Vieth, in

Sr. Excellenz des königl. wirklichen geheimen Raths Grafens von
Watzdorffs Staatscaroſſe mit 6. Pferden beſpannet.

3.) Der koönigl. Hoffourier Herr Gallus zu Fuß, welchem

4.) Sechs Bediente von hochbeſagten Herrn Grafens von Wagzborffs

Excellenz, in prachtiger Staatslivree, ingleichen

5.) Acht nicht weniger ſehr koſtbar gekleidete Bediente des Herrn chur-
bayeriſchen Ambaſſadeurs Excellenz, und endlich

6.) Acht konigl. Bediente in ihrer neuen Staatslivree, folgten.

7.) Die konigl. Staatscaroſſe mit 6. Pferden beſpannet, worinren
des Herrn Ambaſſabeurs Barons von Wetzel Excellenz ſaſſen, und
dieſem gegen uber des Herrn Graſens von Wagtzdorffs Ercellenz.

8.) Des Herrn Bothſchafters Staatswagen ganz leer, ſo aber gleich—
falls mit 6. Pſferden beſpannet war, und welche den Zug beſchloß.

Rachdem hierauf dieſer Zug vor dem konigl. Schloſſe ange
langet, und der konigl. Staatewatzen, nebſt des Herrn Ambaſſa—
deurs Staatscaroſſe, ganz allein bis an die engliſche Treppe hinein
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58 6 zesgefahren war, ſo geſchabe alsdenn. ſowol der Empfang, als die Jn
troduetion, des Herrn Ambaſſadeurs zur Audienz, dem Ceremoniel
gemaß, bis in das konigl. Audienzgemach, woſelbſt der churbaye—
riſche Herr Ambaſſadeur die ſolenne Anwerbungsrede ablegte..

Von da verfugte ſich derſelbe zu Jhro Majeſtat der Konigin,
woſelbſt ſich auch die Durchlauchtigſte Braut, der Konigl. Prinzeßin

MARlA ANNA, Hoheit eingefunden hatten.

Nach dieſen verfugte ſich der Herr Ambaſſadeur in des Konigl.
Churprinzens Hoheit Palais, und uberreichte Denenſelben zugleich
das von Jhro Churfurſtl. Durchlaucht. zu Bapern an Selbte aus
geſtellte Procuratorium.

2]

Alsdenn gieng der Zug zu derer ubrigen Konigl. Prinzen Ho
beiten, in Deroſelben Palais auf die pirnaiſche Gaſſe, und ferner
hinwieder auf das konigl. Schloß zu denen jungern Prinzeßimien
Konigl. Hoheiten, von wannen endlich der Zug, in obgedachter

Ordnung, wiederum zuruck, in des Herrn Ambaſſadeurs Quartier
gieng, wobey zu gleicher Zeit unter Trompetenund Pauckenſchall,

ſowol auf dem alten Markte, aus dem ſeeberiſchen Hauſe, als auch
aus des Herrn Bothſchafters Quartier auf der Creutzgaſſe, eine an

ſehnliche Summe ſachßiſcher Gold- und Silbermunzen unter das

Volck ausgeworffen wurde.

Des Nachmittags geruheten bepderſeits Konigl. Majeſtaten,
und ſamtlicher Prinzen und Prinzeßinnen Hoheiten, mit dem
churbaveriſchen Herrn Bothſchafter und vielen hohen Miniſtern,
Cavaliers und Dames, in dem kleinen Opernhauſe die Opera mit

anzuſe



292 7 zeanzuſehen, nach deren Endigung dieſer Tag noch mit einem
prachtigen Traetament und Ball beſchloſſen wurde, worzu des
Herrn Ambaſſadeurs Excellenz, bereits alle Anſtalten in dem
konigl. ſogenannten hoheitlichen Garten, und daſigem turkiſchen

Palais, auf der groſſen plauiſchen Gaſſe, hatten vorkehren laſſen.

Es war dahero noch am roden Junii Abends gegen 8. Uhr,
als ſich die ſamtlichen Herrſchaften, von Miniſtern, Cavaliers und
Damens, in nur beſagten Garten verfugten. Schon die Wahl
des Orts ließ einen jeden vermuthen, daß des Herrn Bothſchafters
Exeellenz, hier etwas recht naturlich ſchones und koſtbares vorſtel—
len wurde, und es mußte gewiß einer einen ſehr beſondern, ja faſt

verderbten Geſchmack von Plaiſirs haben, wenn er nicht geſtehen
wwollte, daß man in der That allda Kunſt und Natur in der ſchon
ſten Vereinigung angetroffen habe.

Gleich bev deſſen groſſen Eingange ſahe man uber dem Thore

zwey Ppramiden; hinter denſelben ſchloſſe ſich eine mit grunen

Reißig bekleidete bohe Barriere an, welche nebſt dem daran in der
Mitte, an die 24. Ellen hoch aufgeführten Portal, oder Ebren—
pforte, mit einer groſſen Menge Lampen erleuchtet war.

Zu oberſt an dieſer Ehrenpforte erblickte man den Gott der
Ehe in Wolken liegend, mit der doppelt brennenden Fackel in der

Hand; und zu deſſen Seite den Gott der Liebe, transparent aufs
ſchonſte vorgeſtellet, mit der Unterſchrift:

Concordes hymen et amor
Taedas in unum confundunt.

Sie gehen durch Vermahlung und Liebe in eines zuſammen.
An
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An den rechten Pfeiler dieſes Portals ſahe man den chur

bayeriſchen Lowen in einen runden Feloe, und uber denſelben den

Churhuth, mit der Deviſe:

Uterque natus
An dem andern Pfeiler aber den poplniſchen weiſſen Adler

mit der Krone und der Unterſchrift:

Ad Imperium.
Beyde ſind vor ein Reich gebohren.

WVon dieſem Portal fienge ſich alsdenn eine lange Allee mit
abwechſelnden Rundtheilen an, welche bis an das obbeſagte turkiſche

Palais reichte, und auf beyden Seiten mit Lampen illuminiret
war, in welcher Allee die Herrſchaften ein- und ausfuhren, qu bep
den Seiten aber derſelben war noch ein beſonderer gruner Gang
angelegt, wodurch die Zuſchauer ibren Aus und Eingang nehmen
konnten, ohne von denen Caroſſen incommodiret zu werden.

Am Ende dieſer Allee kam man vor das Palais ſelbſt, welches

um und um auf allen Seiten bis uber das Dach binaus, aufs
propreſte illuminiret war.

Unmittelbar hinter dieſen Palais fande man vier in die 20.
Ellen hoch mit Lampen bezierte Ppramiden, und neben donenſel—

ben einige Zelter aufgeſchlagen.

Alsdenn aber erblickte man wiederum vor ſich die groſſe mitt-

lere Allee des hintern Gartens mit einer ebenfalls grun bekleideten

Warriere eingefaßt, woran hier und da Banke fur die hohen. Herr

ſchaften



a 9 6ſchaften angebracht waren, und welche, nebſt der, in der Mitte deſ
ſelben befindlichen Fontaine, bis ans Ende des Gartens, recht na

turlich ſchon mit Lampen gejieret war.
Ganz hinten hingegen, praſentirte ſich in der Mitte des Gangs,

ein auf 9. Stuffen rubender, in die 5o. Ellen hoher, bis an die
auſerſte Spitze mit Lampen garnirter Obeliſcus, in deſſen Mitte
man einen liegenden Lowen ſahe, auf welchen zwey Genit ſaſſen,
und worauf Cupido einen Pfeil abdruckte, mit der Beyſchrift:

Ab ipſo dacit opes animumque Perro.
Macht und Muth wachßt ihm durch Stahl und Eiſen.

Etwas weiter oben an dieſen Obeliſco, war ein gedoppelt ge-
ſchlungener Zweifelsknoten, mit der Aufſchrift:

Fortius. ex gemino nexu.
Durch doppelte Verbindung ſtarker.

Und was das Auge noch ungemein ergotzte, war der ſchone
Lindenwald, zu beyden Seiten dieſes groſſen Ganges, welcher lauter
Alleen durcheinander formiret, und darinne man nicht einen einzi—
gen Baum erblickte, ſo nicht mit einigen Lampen behangen war.

Sobald die ſamtlichen Herrſchaften in dieſem Garten, und auf
dem beſagten Palais, angelanget waren, ſo horte man oben zwey

Chore Trompeten und Paucken erſchallen, unten in Garten aber,
ohnweit von dem Palais, ließ ſich ohn Unterlaß, ſo lange die hohen
Herrſchaften ſich an der Tafel befanden, eine ſehr angenehme Con—
certmuſie horen, welche ſowol die bohen Gaſte, als die Zuſchauer,

ungemein vergnugte.
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Das Souper ſelbſt war ſehr koſtbar und prachtig. Jn dem

obern groſſen Saale des Palais, wurde an einer Tafel, von 6o. Cou

verts, geſpeiſet, auf welcher das Confect, einen Theil des Schloſſes

und Gartens Nymphenburg in Bayern, vorſtellete. Jn denen vier
Seiten oder Eckzimmern, waren noch vier Tafeln jede von 25., und
par terre noch eine, von 70. Couverts, ſo daß uberhaupt auf 230.

Perſonen allda zur Tafel ſaſſen, zu geſchtveigen derer Erfriſchungen,
ſo viele einheimiſche, und fremde Zuſchauer, allda genoſſen haben, und

welche das ausnehmende gnadige Bezeigen, des Herrn churbayeri
ſchen Ambaſſadeurs, und deſſen Frau Gemahlin, als vornehmen
Wirths und Wirthin, desiwegen nicht genung haben ruhmen und
bewundern konnen, weil ihnen dieſes, als eine allzugroſſe, ſehr ſel-
tene Ehre vor Zuſchauer, zu ſeyn ſchiene.

So koſtbar aber dieſes Souper war, ſo eine ſchone Ordnung
regierte auch dabey in allen Stucken, als wodurch die Plaiſirs
groſſer Herren, allezeit einen neuen Luſtre bekommen. Und als
ſich die ſamtlichen hohen anweſenden Gaſte hochſtvergnugt von der
Zafel erhoben, ſo folgte ſodann ein Ball, welcher bis frube um drey

Uhr dauerte.

Hiermit endigte ſich dieſer ſo merkwurdige Tag, und da an die
ſem roden Junii, in der churbayeriſchen Reſidenzſtadt Munchen,
eine eben ſo feyerliche Handlung, als hier in Dreßden, vorgefal
len iſt, indem an eben dieſem Tage, und zu gleicher Zeit, der daſige

konigl. pohln. und churfurſtſ. ſachs. Miniſtre, Herr Graf von
Gerßdorff, bey Sr. Churfurſtl. Durchlaucht. zu Bayern, fur den
Konigl. Pohln. und Sachßiſchen Churprinzen um der alteſten Kai

ſerlichen



28 1t zepsſerlichen Prinzeßin Hoheit, MA RIA ANTON LA, die ſolenne

Antverbung gethan hat, ſo hoffe ich Jhuen, mein Herr, keinen
unangenehmen Dienſt zu erweiſen, wenn ich Jhnen zugleich, in der
Veylage ſub B. eine kurze Nachricht davon uberſende, welche of—
fentliche Berichte zu uns gebracht haben.

Der 1rte und 12te Junii wurde ganz in der Stille paßiret,
auſer, daß man allenthalben Zubereitungen, zu denen neuen Freu
densfeſten machte.

Der 1Zde Junius aber, war wiederum deſto merkwurdiger,
und prachtiger, wegen der, an dieſem Tage, in Vollmacht zu voll
ziebenden hohen Copulation, zwiſchen Sr. Churfurſtl. Durchlaucht.

von Bayern, und Jhro Konigl. Hobeit der Prinzeßjin MARIA
ANNMA, zu Sachſen. SEs erſchien daber alles, ſchon bey eintre—
tenden Morgen in der ſchonſten Pracht. Die geſammte konigl.
Hofſtatt hatte ihre neue koſtbare Livree angeleget, und die adeliche

Compagnie Cadets, die konigl. Schweitzergarde, die konigl. Gar
de du Korps, wie auch das Leibgrenadiergarderegiment, machte,
in ihren neuverfertigten ſchonen, und zum Theil recht prachtigen

Monturen, zum erſtenmal Parade.

Des Nachmittags ſahe man die vornehmſten Miniſtres, Ca
valiers und Dames, injkoſtbaren Equipagen, und mit durchgangig
ganz neu und propre gekleideten Livreebedienten, nach Hof fabren.

Nach 6. Uhr aber, erfolgte ſodann der ſolenne Trauungsaetus,
welchen der Herr Biſchof von Cracau verrichtete, nachdem zufor
derſt, der Herr Graf Aecoromboni die pabſtliche Diſpenſation ver

leſen batte: Jhro Konigl. Hoheit der Konigl. Churprinz zu Sach
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os 12 dche
ſen vertraten hiebey, wie ſchon oben gedacht, die Stelle des hohen

Brautigams, Jhrer Churfurſtl. Durchlaucht. zu Bayern. Und
als, nach vollbrachter hohen Copulation, das Te Deum, unter
Trompeten und Pauckenſchall mit Einſtimmung der konigl. Ka—
pellmuſie geſungen wurde, ſo horte man dreymal die Kanons auf
denen Wallen abfeuren, und jedesmal, von denen, bey dem
Schloſſe paradirenden Jnfanteriebataillons aus dem kleinen Ge
wehr eine ſehr aceurate Salve.

Rach vollendeten Vermablungseeremonien, wurde auf dem
konigl. Schloſſe groſſe Ceremonientafel gehalten, wie beyliegendes

Schema ſub C. ausweiſet, und ſamtliche bobe Miniſtri, Cava
liers und Dames, wurden, nach ihrem Range, an verſchiedenen an
dern Tafeln placiret, und aufs herrlichſte geſpeiſet, da ſich denn
auch, bey denen hohen Geſundheiten, abermals die Kanonen ofters

poren lieſſen.
Ae,Beſonders war, der hierbey gefertigte Confiturenaufſatz, we

gen ſeiner ſchonen Erfindung und Pracht, ſehensiwurdig. Es
ſiellete derſelbe, in der Mitte der Tafel, einen groſſen Berg vor,
auf welchem der Tempel der Diana befinolich, ſo auf acht Sau
len, mit Blumen umwunden, mit Armaturen, von Kochern und

Pfeilen, gezieret, ruhete; Oben auf dem Tempel, war eine durch—
brochene Couple, gleichfalis mit Blumen geſchmuckt, auf welcher

man die Fama, und auf dem Geſimſe die Pallas, Juno, Venus
und Jlora erblickte, deren Schilder mit Jnſeriptionen verſehen
waren. Auf denen Ecken des Tempels ſiunden, die Religion, Ein
tracht, Tugend und Ehre, alle nach denen Antiauitaten gekleidet.

Jn



10 is 8Jn der Mitte des Tempels war ein Altar, bey welchem
Sachſen, unter dem Bilde eines Frauenzimmers, Bayern aber,
als eine Mannsperſon, ſich praſentirete, welche beyde einander
die Häande gaben. Dieſen zunachſt, war auf einer Seite die Zeit
gebildet, welche mit ibrer Senſe nach denen bevden in einander
geſchlungenen Handen, zu hauen drobete; Die Ewigkeit aber, ſo
nahe dabey befindlich war, ſtieß mit der linken Hand die Senſe
zuruck, und ſtreckte die rechte nach denen verbundenen Handen aus.

Auf der anderen Seite des Altares, hielt der Gott Hymen
vier Fackeln in der linken, und mit einer anderen Fackel in der
rechten Hand, zundete er das Altaropfer an; wobey noch eine
andere Figur ſich anſchloß, welche die goldene Zeit vorſtellen ſollte.

Auſer dem, ſaſſen noch auf dem Berge Cupidines, ſo aller
hand Aetiones machten. Unten, zur Rechten des Berges, zeigete
ſich RNoymphenburg mit dem Canal, worinnen ſich viele Schwant
theils ins Waſſer tauchten, theils balb aus ſelbigen bervorgien—
gen; Beym Anfange des Canals, zeigten ſich die behden Fluſſe
Donau und Elbe, unter beſonderen Bildern. Zur Linken des
Berges, befand ſich das Schloß Luſthavn, mit ſeinem Canal, bey
deſſen Anfange ſich ebenfalls zwey Fluſſe praſentirten. Bey dem
Schloſſe Luſthavn, ſahe man viele Cavaliers, in franzoſiſcher, und

Dames, in ſpaniſcher Kleidutg.

Vor Jhro Konigl. Hoheit, der Prinzeßin Braut, ſtund die
Stadt Munchen, als eine Lueina gebildet, mit einer Mauer
krone gezieret, in der einen Hand einen Spieß, und in der an
deren einen Poeal haltend.

Vor Jhro Konigl. Hobeit dem Churprinzen, war die Stadt
Dreßden ebenfalls mit einer Mauerkrone, und mit der einen

J Hand
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Hand auf die Konigl. Prinzeßin Braut weiſende. Jede Figur war
mit beſonderen Jnſcriptionen, ſo Cupidines hielten, gezieret; die Fi—
guren aber insgeſamt von feinen meißniſchen Porcellain gefertiget.

Als hierauf ohngefahr nach zehn Uhr die Tafel aufgehoben
wurde, ſo erfolgte der ſogenannte Fackeltanz, bey welchem folgen—
de Ordnung gehalten tvorden: Wahrender Zeit, als die Konigl.
Herrſchaften ſich im Paradezimmer aufhielten, verfugeten ſich die
Dames, welche nicht Amts halber bey der Konigl. Herrſchaft zu
verbleiben hatten, in die Schranken des Tanzſaales; Die Cava—
liers hingegen, ſo nicht in Aufwartung ſtunden, hinter die Schran
ken, woſelbſt Letztere ſich auch ſo lange aufhielten, bis die Ceremo
nientanze geendiget waren.

Die Herren Fackeltrager verblieben indeſſen ſo lange im Ta
felzimmer ſtehen, bis Se. Konigl. Majeſtat den Anfang des Tan
zes befohlen, da denn dieſelben, auf beſchehenes Abrufen durch den
Kammerfourier, in den Tanzſaal eintraten, und aus denen Han—
den derer, an der Entrée, zu beyden Seiten rangirten koniglichen
Silberpagen, die angezundeten Stubenfackeln erpielten.

So bald beyderſeits Konigl. Majeſtaten, unter Vortretung
derer vier Marſchallsſtabe, in den Tanzſaal eingetreten, nahm die
Muſic, mit Trompeten und Paucken, ihren Anfang; Die vier
Stabe aber ſetzten ſich vor die Fackeltrager, und hoben ſodann den
erſten Fackeltanz an, welchen Se. Konigl. Majeſtat, mit Jhro
Hoheit der Churfurſtin verrichteten. Bey jedem derer Ceremo—
nientanze, ward von ſamtlicher Konigln. jungen Herrſchaft, auch
von Jhro Majeſtat der Konigin Kammerfraulein und Hofdames,
paarweiſe nachgetanjzet.

Nach geendigten Ceremonientanzen, verfugten ſich die vier
Marſchallſtabe unter den Dais, und praſentirten, unter Trompeten

und



9 15 8und Pauckenſchall, denen Konigln. Herrſchaften allerbhand Erfri-
ſchungen, ſo ihnen von 16. paarweiſe folgenden konigln. Pagen,
nachgetragen wurden.

Hierauf eroffneten Jhro Majeſtat der Konig, den Ball,
vermittelſt einer Menuet, mit Jhro Ronigl. Hoheit der Churfurſtin.
Als nun nach dieſem die Konigl. Herrſchaften ſich der Erfriſchun—
gen bedienet hatten, theilten ſich die Pagen zu beyden Seiten, und
praſentirten ſolche denen ubrigen Herrſchaften, unter Vorgehung
der Marſchallsſtabe, jedoch obne Trompeten und Pauckenſchall;
welches zu verſchiedenen malen, bis zu Endigung des Balls, wie
derholet wurde.

Sobald aber dieſe Fackeltanze, geendiget waren, wurden
Menuets und Polonaiſen getanzet, und es dauerte dieſer Ball, bis
um Miiternacht, da ſich dann alle hohe Anweſenden, in vollkom
menſten Vergnugen, nach Hauſe verfugten.

Allein indem alles dieſes bey Hof vorgieng, ſo ſahe man
auch in der Stadt, das Quartier des churbavyeriſchen Herrn Am
baſſadeurs auf der Creutzgaſſen, dieſen Abend ſehr ſchon illuminiret.
Es war nicht allein das ganze Hauß mit vielen Lampen gezieret,
ſondern es waren auch einige grun bekleidete Portale, unmittelbar
vor dem Hauſe, aufgerichtet, und uber den mittelſten und großten,
ſahe man das Churbayeriſche, wie auch Konigl. Pohln. und Chur-
ſachßiſche Wappen, mit der Unterſchrift:

Mutuum decus et tutamen.
Gemeinſchaftlicher Schmuck und Wehre.

Neben dem erſtern, ſtunde zur Seiten der Cpurbaperiſche verzogene

Napme A. J. mit der Umſchrift:
Caeſar
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Caeſar utroque ſanguine;

Auf beyden Seiten von kaiſerlichen Geblute.
Und auf der andern Seite derer Wappen, die verzogenen

Nahmen F. A. mit der Beyſchrift:

Jam conſortes generis et virtutis.
Sie ſind bereits durch Geſchlecht und Tugend

verbunden.
Auf ſolche Art wurde alſo dieſer hochſt ſolenne Tag beſchloſſen,

welcher abermals doppelt merkwürdig war, weil an eben dieſem
13den Junii, gleichfalls die hohe Vermahlung, zwiſchen Sr. Konigl.
Hoheit, den Königl. Pohln. und Sachßiſ. Churprinzen, und der
allteſten Kaiſerl. Prinzeßin Hoheit, MARlA ANTONIA,
zu Munchen, in Vollmacht, hochſt glucklich vollzogen wurde. Es
verdienet dahero dieſer Tag gewiß eine ganz beſondere Aufmerkſam
keit, da die altern und neuern Geſchichte, ſebr wenig Exempel
werden aufweiſen konnen, daß zwey Durchlauchtigſte Hohe Prim
zen, Sich an einem Tage, ihre beyden Prinzeßinnen Schweſtern,
in Vollmacht, gegen einander haben antrauen laſſen, und ich achte
mich deswegen um deſwmehr verbunden, Jhnen, mein Herr, den
aus Munchen anhero gekommenen Bericht, ſub D. zugleich bier

beyliegend, zu uberſenden.

Vorietzo muß ich zwar, twwegen Abgang der Poſt, meinen
Vrief beſchlieſen, Sie konnen aber gewiß glauben, mein Herr, daß
ich mit dem nachſien Poſttag, meine Erzehlunng fortſetzen werde.

Jch bin re.
Mein Herr

Dreßden, Deroden 16. Jun. 1747.

ergebenſter Freund.
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Churbayeriſche Anwerbung.
1 Vacat.

Trauuna, groſſe Taſel und Fackeltanz.

Groſſe Mittagstafel und Opera.
Inventions. Masquerade.
Ringrennen, im Zwingergarten.

SRaſt-Tag.
Jtalianiſche Comoedie.

aOperette, Se. Konigl. Hoheit, der Churprinz, reiſen der Konigl. Prinzeßin, Hoheit entgegen.
Einzug, Einſegnung, Te Deum, Ceremonientafel, und der Konigl. Prinzeßin Heimfuhrung.
Mittags groſſe Tafel, und Abends lllumination

2
Masquirtes Nachtrennen, anderer Illuminations-Abend.
Raſt-Tag.

22Opera.
Operette.

an

Wirthſchaft und Jahrmarkt.
Damen- Rennen

anNachmittags nach Plllnitz, italin. Comoedie, Abends Tafel, Illumination und Nachtſchieſen.

Mittagstafel, Operette und Feurwerk.
Ruckreiſe von Pillnitz, und Operi. I2 J
Raſt. Tag.
Abſchiedstag, Operette und Zubfkeitung zur a
Abreiſe.

den 28. May.
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Bericht aus Munchen, von dem ſolennen Anwerbungsactu,
um die alteſte Durchl. Kaiſerl. Churbayriſche Prin

zeßin, Maria Antonia.
Orm gten Jun. Nachmittags hat, zufolge des, zwiſchen dem hieſig und dem
2 Konigl. Pohln. und Churſachß. Hofe verglichenen Ceremoniels, der bis

hero mit arößten Ruhm allhier, als Konigl. Pohlniſcher und Churfurſtl.
Sachßiſcher Miniſter Plenipotentiaire, geſtandene Hochgebohrne Herr,
Herr Nicolaus Wilibald, des heil. rom. Reichs Graf von Gerßdorf, des
rußiſchen kaiſerl. St. Alexander Newsky Ordens- Ritter, Sr. Kanigl. Maje—
ſtat in Pohlen und Churfurſtl. Durchlaucht. zu Sachſen geheimer Rath und
Kammerherr rc. c. bey Jhro Excellenz, dem Herrn Obriſtkanmmerer, Graf von
Konigsfeld, mit Ueberſendung einer Copie, von dem erhaltenen Creditiv, durch
den Legationsſecretarium, Herrn Joh. Friedr. Koſt, erofnen laſſen, welcher—
aeſtalt Dieſelbe den Character, als Extraordinairambaſſadeur Jhro Konigl.
Majeſtat in Pohlen nnd Churfurſtl. Durchlaucht. zu Sachſen, anzunehmen,
bevollmächtiget worden, und dahero um Aubienz bey Sr. Churfurſtl. Durch-
laucht. zu offentlicher Anwerbung, vor den Konigl. pohlniſchen und ſachßiſchen
Churprinzen, um der alteſten Kaiſerl. Prinzeßin. Hoheit MARIA AN-
TONIA, eine Stunde ausgebeten haben wolten.

Es iſt hierauf, nach beſchehener Erkundigung bey Jhro Churfurſtl.
Durchlaucht. nicht allein die Vormittagsſtunde, um halb zwotf Uhr, des fol—
genden Tages, an des Herrn Ambaſſadeurs Excellenz, durch den Churfurſtl.
Hofrath und Obriſtkammeramtscommiſſarium, Herrn von Klingerſperg, nebſt
einem Compliment, wegen angenommenen Characters, zuruck vermeldet wor.
den; ſondern auch bey der verwittibten Rom. Kaiſerin Majeſtat, Obriſthof—
meiſtern, Herrn Grafen von Arco Excellenz, ein gleiches geſchehen, und.

von Jhro Majeſtat die Stunde alſofort, nach geendigter Audienz bey Jhro
Churfurſtl. Durchlaucht. beliebet, auch ein ſolches Jhro Ercellenz, dem Hrn.
Bothſchafter, durch Jhro Majeſtat der verwittibten Kaiſerin geheimen Cabi
netſeeretarium, Hru. Burggieng, eroffnet worben. Wle denn auch bey Jb
ro Excellenz, der Obriſthofmeiſterin Jhro verwittibten Rom. Kaiſeri. Maje—
ſtat, ingleichen derer Kaiſerl. Prinzeßinnen Frauen Obriſthofmeiſterin Ex
cellenz, desgleichen Herrn Grafen von Thurn und Taris Excellenz, als Obriſt-

Hof
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Hofmeiſter der Prinzeßin Braut, die Meldung geſchehen. Es haben ſodann
des Herrn Ambaſſadeurs Excellenz, nicht allein dem geſammten hohen Mini—
ſterio, ſondern auch allen auslandiſchen Miniſtris, die Annehmung Dero Cha—
raccters zu wiſſen gethan, und die Complimente daruber angenommen; aller—
maſſen ſogleich von den Kaiſerl. und andern hier befindlichen auswartigen
Miniſtris, die Viſite abgeſtattet worden.

Der Sonnabend, als der 10. dieſes Monats Junii, war kaum ange
brochen, als ſchon ſowol bey Hofe, als auch in der ganzen Stadt, eine an
genehme Bewegung verſpuhret ward, indem die ſchonſten Gala.tivreen ſich in
allen Straſſen ſehen lieſſen, und die Churfurſtl. Anticamera von einer zahl—
reichen Menge, derer vornehmſten Miniſters, nebſt inn und auslandiſchen
Adel, in koſtbarſter Gala, ſich angefullet ſahe.

Jhro Churfurſtl. Durchlaucht. geruheten, nach Der o gewohnlichen
Devotion, wegen des einfallenden Samſtags, in das Herzogsſpithal zu fah
ren, nach Dero hochſten Zuruckkunft der ſolenne Anwerbungeactus vor ſich
gieng.

Es hatten nemlich Jhro Churfurſtl. Durchlaucht. zu Abholung des
auſerordentlichen Herrn Bothſchafters Excellenz, als Commiſſarium, den
Hoch- und Wohlgebohrnen Herrn, Herrn Joſeph, Freynerrn von Neuhauß
auf Sallmannskirch, Churlurſtl. geheimen Raty und Kammerer, ernennet,
dannenhero die, zu dieſem Aotu beſtimmte Churfurſtl. Equipage, ſich bey gu
ter Zeit vor deſſen Quartier einfanad. Es wurde hierauf durch den Chur
furſtl. Hofrath und Obriſtkammeramtscommiſſarium, Herrn von Klinger
ſperg, die Ankunft ſothanen Churfurſtl. Herrn Commiſſarii, Jhro Excellenz,
Freyherrn von Neuhauß, bey des Herrn Extraordinairambaſſadeurs Excellenz,
vermeldet, worauf Jhro Excellenz denſelben an der unterſten Staffel, bey
bem Ausſteigen aus dem Wagen, empfiengen, und in Dero Zimmer beglei—

teten, nach einer kurzen Verweilung aber, gieng der Zug nach der Reſidenjz,
in nachfolgender Ordnung:

1.) Die Livrecbediente derer Herren Truchſeſſen.
2.). Die auswartigen Livreebedienten.

3.) Die Livree des Churfurſtl. Hrn. Commiſſarii, welcht aus 9. Perſonen beſtand.

4.) Ein prachtiger, mit 6. Pferden beſpannter, uud mit der ſchonſten Equipaae
ausgeſchmuckter Waaen, hochermeldter Jhro Excelleni, Hrn. Commiſſarit,
Frevherrn von Neuhaus.

5.) Ein



38 21 S5) Ein werſpanniger Churfurſtl. Hofwagen, worinnen die beyden Churfurſtl.
Truchſeſſen, Herr General la Roy, und Monſr. la Lande, fuhren.

c) Ein ſechsſpauniger Churfurſtlr. Hofwagen, worinnen der, bey ſeiner Durch—

reiſe, ſich zu dieſer Zeit hier befindliche Konigl. Pohln. und Churfurſtl. Sachß.
General der Cavallerit, Graf d'Ollone, und der Konigl. Pohlniſch und Chur
furſtl. Sachßiſche Kammerherr von Gersdorff, auf Reichenbach, ſaſſen.

79 Ein Churfurſtl. Leib- und Staatewagen, mit 6. derer ſchonſten Pferde beſpan-

net; Worinnen Jhro Excellenz der Herr Ambaſſadeur, in einem koſtbaren,von Gold und Silber gewurkten Kleide rechts, des Hrn. Commiſſarii Excel—
len; aber ruckwarts, ſaſen. Vor und neven demſelben giengen zwey Chur—
furſtl. kauffer, 4. Hoflagpays in Manteln, 4. Heyducken, 4. Trabanten,
2. Churfurſil. Pages, in Broqgpillien und Manteln; gleichwie vor demſelben,
ſeitwarts rechter Haund, der Churfurſil. Kammerfourier, Hr. Martin Fiſcher,
Edler von Fiſchheim, welchem die Rangirung der ganzen Cortege, von Hofe
aus anbefohlen worden, linker Hand aber der Hoffourier, Hr. Franz Mi—
chael Leerenbeutel, giengen.

8.) Folgte Jhro Excelleni, Hrn. Extraordinairambaſſadeurs Equipage, in nach—
folgender Ordnung:

(r. Der Portier, (2.) 2. Lauffer, und in der Mitte ein Coſaque, (3.) 4.
paar Livreebediente, deren unvergleichliche Adjonſtirung, von weiſſen hol—
landiſchen Tuch, mit ſchwarzſammeten Aufſchlagen, rothen Veſten, und auf
allen Nathen doppelt, und vorn herunter eu Deſſein mit Silber verſchame—
rirt, ein auſerordentliches Anſehen machte. (4.) Vier Haufpofficiert, mit
Gold und Silber reich chamerirten Kleidern.

9.) Kam die Staatscaroſſe des Herrn Extraordinarambaſſadeurs, ſo inwendig
von Rubinfarbenen Sammet, mit Crepinen, reich ausgeſchlagen; Von auſſeu
aber der ganze Wagen, und faſt deſſen vdlliges Geſtelle, meiſtens mit Glanzgold
uberzogen, das Beſchlage aber an demiſelben, ingleichen an denen Pferdge—
ſchirren, von Beonce, im Fener vergoldt, alles zu Paris gefertiget war. Die
Felder der Caroſſe waren, von einem kurzlich hier angelangten geſchickten tran
zofiſchen Mahler, auf Gold en mignature mit kuuſtlichen Blumenwerk ſtaffiret.
Oben auf dem Himmel war ein ſchoner vergoldeder Aufſatz, mit dem hoch—
grafl. Gersdorffiſchen Wappen. Der Wagen war mit 6. Pferden beſpan
net, neben demſelven giengen e. Heyducken, ingleichen 1. Wagenhalter, und
hat manniglich die herrliche Bildhanerarbeit, und den vortrefflich auserleſenen
Gouſto, bewundert.

r10.) Kam noch ein Wagen mit 2. Pferden, ſo Jhro Excellen; Herrn Geſanden
zugehorte, in welchem der Geiandſchafts Secretair, Herr Johaun Friedrich
Koſt, ganz allein fuhr.

Als der Zug bey der Hauptwache, an dem ſchwabinger Thor, vorbey
gieng, ſtund die Wache im Gewehr, und wurde, nebſt andern erforderlichen

()2 Ehren.



 22 bνEhrenbezeugungen, mit der Fahne ſalutiret, gleichwie bey allen Wachten; wo
der Herr Ambaſſadeur nach dieſem paßiret, zu geſchehen pflegete. Als Jhro
Excellenz bey Hof anlangten, ſtunden die ſamtl. Garden in Gewehr, welche
beſonders mit ihrer neuen Montur ein recht herrliches Anſehn machten. An

der groſſen Stiegen der groſſen Treppe, im Brunnenhof, wurden Jhro Excel—
lenz durch awey Kammerherren, Graf von Daun, und Freyherrn von Neu
hauß, im Nahmen Jhro Churfurſti. Durchlaucht. empfangen, oben an der
Stiege geſchahe ſolches durch Jhro Exckllenj, den Herrn Obriſthofmarſchall,
Freyherrn von Lerchenfeld, und in dem Ritterſaal, von Jhro Excellenz, dem Herrn

Obriſtkammerern, Graf von Konigsfeld, und in der Antichambre von Jhro
Exeellenz, dem Hrn. Hofmeiſter Graf von Preyſing.

Sodann erfolgte in dem Churfurſtl. Audienzzimmer die Anwerbung,
wobey Jhro Churfurſtſ. Durchlaucht. unter dem Baldachin ſtanden, und
von dem Herrn Geſanden das Creditiv uberreicht wurde. Jhro Churſurſtl.
Durchlauicht. nahmen, nach von dem Herrn Ambaſſadeur gemachten Reve—
renz, den Hut ab, und ſetzten ſolchen, bey deſſen Annäherung vor dem Bal
dachin, wieder auf, worauf ſich der Herr Ambaſſadeur gleichfalls bedeckte, und

teine Anrede bedeckt fortſetzte, welche Jhro Churfurſtl. Durchlaucht. wieder
beantworteten. Es geſchahe hier alles bey verſchloſſenen Thuren.

Nach Endigung dieſer Audienz, verfugten ſich Jhro Excellenz zu Jhro
Majeſtat der verwittibten Kaiſerin, woſelbſt immitteiſt die Kaiſerl. Prinzeſ—
ſin und Braut, MARIA ANTONIA, ſich eingefunden hatte, und
wurden, in dem ſogenannten Lederſaal, von Jhro Excell. dem Hrn. Obriſtſilber
kammerern Graf von Hund, in der Ritterſtuben aber, von Jhro Excellenz,
Herrn Obriſthofmeiſter, Graf von Arco, empfangen. Jhro verwittibte Ro—
miſch Kaiferliche Majeſtat, ſtanden unter dem Baldachin, und zu Dero linken
Hand befand ſich die Kaiſerl. Prinzeßin. Jhro Ecrcellenz, die Kaiſerl.
Obriſthofmeiſterin, Fraulein Hofmeiſterin, und ſamtliche Hof. Damen, aber ih
rem Range nach, auf der Fenſterſeiten, ſo, daß die letzte Hof. Dame nachſt der
Thure, die erſte Kammerfraulein aber vorwarts. gegen dem Baldachin, und
vor ſolcher, die Fraulein Hofmeiſterin, ſodann Jhro Excellenz, Freyfrau von

Freyberg, und oben an, Jhro Ercellenz, Frau Obriſthofmeiſterin, Gräfin
von Leibelfing, ſtunden, und die Thuren blieben erönet. Jhro Erdrcellenz,
der auſerordentliche Herr Ambaſſadeur, hielt allhier eine wohlgeſetzte Haran.
gue, welche Jhro Kaiſerl. Majeſtat beantworteten, worauf derſelbe ebenfalls
eine Anrede, an die Kaiſerl. Prinzeßin Hoheit, ablegte, und von derſelben nach

erhal
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erhaltener Erkaubniß, von Dero Kaiſerl. Frau Mutter, das Jawort bekam,
ſodann aber, auf einem roth ſammeten Kuſſen, das Portrait Jhrer Konigl.
Hoheit, des Konigl. Pohlniſchen Churprinzens, uberreichte, an welchem, nicht
allein die Kunſt des Mahlers ein herrliches Meiſterſtucke abgeleget, ſondern
auch, die mit lauter Brillanten geſchehene Einfaſſung, uber welcher nur der
gleichen Krone zu befinden, auf das treflichſte in die Augen blitzte, allermaſ.
ſen der Werth derer Hauptſteine nur allein, uber zoooo. Reichsthaler zu
ſchatzen iſt.

Es verfugeten ſich ſodann des Herrn Ertraordinuirambaſſadeurs Ex—
cellenz, zu denen zwen jungern Prinzeßinnen Hoheiten, woſelbſt er von denen
beyden Kammerern Grafen von Salerno, und Grafen von Köonigsfeld, em
pfangen, ſodann von Jhro Excellenz, der Frauen Aya, Freyfrau von Lerchen—
ſeid, eingefuhret wurde. Hierauf erfolgte der Zuruckzug in eben derjenigen
Ordnung, als die Auffarth geſchehen.

Zu Mittage geruheten Jhro verwittibte Rom. Kaiſerl. Majeſtat offent
lich zu ſpeiſen, und ſaſſen bey der Tafel unter dem Baldachin; rechter Hand
befanden ſich Jhro Durchl. Eminenz, Cardinal von Bayern, linker Hand aber,
Jhro Churſurſtl. Durchlaucht. unſer gnadigſter Herr. An der ſchmalen Sei—
ten rechter Hand, ſaſſen Jhro Hoheit die Kaiſerl. Prinzeßin und Braut, derſel.
ben aber gegen uber, linker Hand, die beyden jungern Kaiſerl. Prinzeßinnen.
Neben Jhro Hoheit der Kaiſerl. Prinzeßin und Braut, und Jhro Durchl.
Eminenz Herrn Cardinal von Bayern gegen uber, ſaſſen Jhro Durchl. Her zog
Ctemens, und Jhro Churfurſtl. Durchl. gegen uber, neben der jungſten Kaiſerl.
Prinzeßin, ſaß Jhro Durchl. die verwittibte Herzogin Ferdinanda; Wobey
das einige zu bedauren, daß Jhro Durchl. Herzog Clemens Durchl. Gemah
lin, wegen einer ſchon bey 8. Tagen her zugeſtoſſenen Unpaßlichktit, dieſe hohe

Geſellſchaft nicht vermehren konte.

Jhro Exeellenz, der Herr Extraordinairambaſſadeur, ſpeiſete in ſeinem
bey dem Churfurſtl. Hofrath, Herrn von Dulae, innen habenden, ſehr ſchonen
Quartier. Auf den Abend wurde vor demſelbigen eine herrliche Jllumination
angezundet. Es war nemlich ein groſſes Portal, an weichem das Konigl.
Pohlniſche und Churfurſtl. Sachßiſche Wappen, daruber aber ein Stern zu
ſehen war, aufgebauet, zu deſſen beyden Seiten ſich vier Pyramiden befanden,
zwiſchen denen, auf der rechten Hand, die Nahmenschiffre des Durchl. Brauti.
gams F. C. auf der linken aber, der Durchl. Prinzeßin Braut M. A. zierlich
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verſchlungen, zu ſehen waren, uber denen zwey flammende Herzen ſich befan
den. Unfern von dieſer Jllumination, war ein groſſes Gebaude aufgefuhret,
und ebenfalls vortreflich, von unten an, bis oben, illuminiret, auf welchem ſich
drey Chore Trompeten und Paucken horen lieſſen, da immittelſt, aus denen
zwey daſelbſt befindlichen Adlern, ſowol rother, als weiſſer Wein, in großter

Abundan;, unter das Volk rinnete.

Jn dem hochgrafl. Preyßingiſchen Hauſe, ſo ſich, des Herrn Ambaſſa
deurs Quartier gleich gegen uber, befindet, wurden hierauf zu drey Fenſtern
von einem Konigl. Pohln. und churfurſtl. Gachß. Kammerſchreiber, dem hie—
ſigen Geſandſchaftsſeeretario, und dem Geſandſchaftscancelliſten, ſowol goldene,
als ſilberne Gedachtnißmedaillen, nebſt andern Gelde, von ſachßiſchen Geprage,
unter das, in großter Menge ſich verſammlete Volke, von 10. Uhr, bis halb 12. Uhr,
beſtandig ausgeworfen. Der Wein aber iſt bis fruhe um halb 2. Uhr geſprun
gen. Auf ſothanen Gedachtnismunzen, welche, in Form derer Antiquen, gepraä
get, lieſet man auf einer Seite die Worte: FRIDERICICHRISTI-
ANI ſeg. Pol. et Sax. Princ. et ANTONIAE Bavarae Connu-
bium ADCCXI. VII. Auf dem Revers iſt, uber der Stadt Dreßden, die
Zeit, in der Geſtalt eines geflugelten Genii, miteinem Rebenkran; auf dem
Haupt, und in der Hand einen Stab mit Reben umwunden, der oben Flam.
men von ſich giebet, mit der Ueberſchrift: Spei Puhlicae.

Das iſt:
Der allgemeinen Hoffnung.

Das merkwurdigſte hiebey war, daß ungefahr eine Stunde zuvorhero,
ehe die Jllumination angezundet wurde, ſich ein unvergleichlicher Regenbogen,
gerade uber der Gaſſe, in welcher des Herrn Ambaſſadeurs Excellen; logiren,
geraume Zeit ſehen ließ, welches zu denen ſchonſten Prognoſtiels Anlaß
giebet. Die in dieſer Straſſe beſindlichen vielen Herrſchaftlichen Häuſer, wa—
ven mit denen vornehmſten Zuſchauern erfullet, und aeruheten, in dem gegen
uüber befindlichen Hochgrafl. Arcoiſchen Hauſe, Jhro Churfurſtl. Durchlaucht.
nebſt denen Kaiſerl. Prinzeßinnen Schweſtern, ſothane Jllumination in vöch
ſter Perſon incognito anzuſchauen. Der Zulauff von dem gemeinen Volk
war auſerordentlich. Durch die guten gemachten Anſtalten, und allenthal-
ben angeordneten Wachten aber, iſt das ganze Feſtin, obne alle Unordnung und
entſtandenen Unglucke, welches bey ſo groſſen Zulauff ſonſten etwas gewohn—

liches iſt, abgelauffen.
D. Rela
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D.
Relation aus Munchen, von denen, bey der daſigen Hohen

Vermahlung, vorgefallenen Solennitaten und

Ceremonien.
Canm uten Jun. ward in allhieſiger Hofcapelle, ein ſolennes Hochamt und

Predigt, gehalten. Zu Mittag aber, geruheten Jhro verwittibte Rom.
Kaiſerl. Majeſtat, in Geſellſchaſft Jhro Durchl. Eminenz, Cardinals

von Bayern, Jhro Churfurſtl. Durchlaucht. unſers gnadigſten Herrn, der
älteſten kaiſerl. Prinzeßin und Braut, denen jungſten zwey kaiſerl. Prinzeßin-
nen, und Jhro Durchl. Herzog Clemens, abermals offentlich in Dero Spie
gelzimmer zu ſpeiſen. Gegen Abend war welſche Comodie, und nach derſel—
ben, erfolgte bey Hof, auf den Seiten Jhro churfurſtl. Durchl. ein herrliches
Feſtin, indem auf dem Ritterſale ein groſſes Souper von mehr als 150. Cou
verts, gegeben wurde, bey welchem nicht nur alle Cavalliers und Dames, ſon
dern ſogar die durchl. churfurſtl. Perſonen, ſich nach dem Saal rangiret hat
ten. Die Menge und Koſtlichkeit derer Speiſen, vielerley Arten derer
Weine, ausbundige Aufſatze, und ubrigen Pracht zu beſchreiben, ware uber
flußig, weil derſelbige hieſigen Ortes, bey dergeſtaltiger Gelegenheit, ſattſam
bekannt iſt. Alles war en Masque, und zwar mehrentheils in Domino,
jedoch ohne Viſier vor dem Geſicht. Jhro Hoheit die kaiſerl. Prinzeßin
und Braut, war mit einem dergeſtaltigen erſtaunenden Schmuck von Dia.
manten, ausgezieret, welcher unſchatzbar zu nennen war. Nach aufgehobener
Tafel, ward der Ball erofnet, und bis an den andern Morgen, mit vollkom
menem Vergnugen, darinuen fortgefahren.

Am irten Vormittags, ward in Gegenwart Jhro verwittibten romiſch
kaiſerl. Majeſtat, und Jhro churfurſtl. Durchl. unſers gnadigſten Herrn, von
der Prinzeßin Braut der gewohnliche Renunciationsaetus vorgenommen, wel
chem die ſammliche Herrn Conferenzminiſtres beywohnten, und das Jnſtru
ment von dem churfurſtl. Hofrath und Fiſcal, Herrn von Wallner, abgeleſen
wurde. Nach deſſen Endigung, erhielt Jhro Excellenz der konigl. polniſche
und churfurſtl. ſachſ. extraord. Ambaſſadeur, Audienz, in welcher derſelbe die
Procuration Jhro konigl. Hoheit, des konigl. polniſchen Churprinzens, zu heu
tiger Vermahlungsfeſtivitat, mit gewohnlichen Ceremonien, uberreichte. Er

wur
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wurde hierzu von dem churfurl. Hofrath und Oberkammeramtscommiſſario,
Herrn von Klingerſperg, eingeladen, und mit zwen churfurſtl. Wagen durch
den churfurſtl. Truchſeß, Herrn von la Lande, abgeholet, welcher in dem an
dern Wagen nachfuhr. Jhro churfurſtl. Durchl. begegneten hierbey des Hrn,
Ambaſſadeurs Excellenz mit ganz beſonderer Diſtinction, und beſchenkten den
ſelben mii Dero Portrait, ſo mit vortreflichen Brillianten ſehr reich beſetzt
war, und Werth auf eine anſehnliche Summa geſchatzet wird.

Dieſen Mittag gaben hochermeldte Jhro Excellenz, Herr Graf von
Gerßdorf, ein herrliches Feſtin, indem ſie hieſiges ſfammtliches hohes Mini—
ſterium nebſt denen Hof. und vielen Stadtdamen, auch ſremden Miniſtern
und andern Perſonen vom erſten Range an einer Taſel von etlich und 50—
Couverts ſplendine tractirten Magnificenz und Ueberfluß war hiebey auf
allen Seiten anzutreffen, und befand ſich die ganze Geſellſchafft vollkommen
vergnugt. Die wohlgeſchmackte Zurichtung derer Speiſen, und dle delicate—
ſten Weine fanden vollkommene Approbation. Zuletzt aber gab der Confitur
rier Jhrer hochgrafl. Ercellenz, Johann Daniel Zacharlas, bey dem Beſchüußz
der Mahlzeit, denen Gaſten, durch das von ihm kunſtlich verſertigte Deſſert,
eine angenehme Augenweide. Es war ſolches alles von dem ſchonſten Zucker
mit Baſtillargearbeit verfertiget, und ſtellete in der Mitten einem nach der
beſten Symetrie verfertigten Ehrentempel vor, auf welchen ſich die Fama mit
übrer Trompete ſehen lieſſe. An deſſen vier Ecken erblickte man unten ſowol
das konigl. Polniſche, als auch Churbayriſche Wappen. Auf einer daran
befindlichen Gallerie, ſahe man etliche Chore Trompeten und Paucken in
konigl. polniſcher und churfurſtl. ſachſ. ivree. An beyden Enden der Tafel
waren ebenfalls von Zucker zwey herrliche Luſtgebaude aufgefuhret. Auf der
obern Seiten der Tafel ſahe man ſodann ein ordentliches Carouſſel, an wei
chem die Figuren nach der ſchonſten Proportion von Mann und Pferden auf
das kunſtlichſte gefertiget war, und ſogar alle Fugen derer Harniſche auf
das deutlichſte ausdruckten. Unſern dem erſt ermeldten Ehrentempel war auf
dieſer Seiten eine Ppramide aufgerichtet, an welcher die Wappen derer durchl,
Verlobten, mit ihren Farben nach der Heraldique zu ſehen waren. Auf dem
Platz darzwiſchen ſahe man verſchiedene Famen mit ihren Trompeten. An
der andern Seite praſentirte ſich ein felſigter Berg, zwiſchen welchem eine Py
ramide in die Hohe ſtieg, an welcher eine Erinnerung derer Jahre, Jhro
Hoheit der kaiſerl. Prinzeßin und Braut 23. Genii mit Palmzweigen angehef—
tet waren. Zwiſchen ſolchem Platz aber ſtunden die vier Jahrszeiten in denen
proportionirteſten Figuren. Die ganjzen Terraſſen waren uber und uber mit

dem
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dem ſchonſten franzoſiſchen Zucker, von allerhand Farben, auf das anmuthigſte auege
putzet. Ringsum war eine Gallerie, und an denen Enden und Seiten, hin und wie—
der, Lorber, und Myrrthenbaume placiret, auſſerlich aber, ſothane Gallerie, mit denen
koſtlichſten Eingemachten, Candirten und Fruchten, angefullet. Nicht minder, fiel
der koſtbare Schenktiſch von Silber, ungemein in die Augen. Nichts aber, war der
guten Ordnung zu vergleichen, welche bey dieſem ganzen Tractament verſpuret wurde.
Anminzden Vormittags, geruheten Jhro Churfurſtl. Durchl. unſer gnadigſter Herr,
bey denen RR. PP. Franeiſeanern, in prachtigſter Gala zu erſcheinen, und nicht
allein dem Gottesdieuſt daſelbſt behjuwohnen, ſondern auch, in der Capelle St. Antonii,
mit auſſerordentlicher Andacht, die heil. Communion zu empfangen. Abends darauf
iſt die hochſte Vermahlungseeremonie, der alteſten Kaiſerl. Prinzeßin, MARIA
ANTONIA, mit Jhro Konigl. Hoheit, Prinun FRIEDRICH CHRRI-
STIAN, anf das vergnugteſte vollzogen worden. Gegen 6. Uhr fanden ſich alle
Miniſtris, ſammt dem hohen Adel, ingleichen allen Kammerern und Rathen, desglei
chen die vornehmſten Dames, in der prachtigſten Galakleidnng, bey Hofe ein, und verur
ſachte die Koſtbarkeit, und dabey auserleſener Gouſto,beymanniglich ein Erſtaunen.

Nachdem die hochſten Herrſchaften ſich hierauf, in denen ſogenannten ſchonen Zim
mern verſanimlet, gieng der Zug uber den Hercules- und Lederſaal, die Capellenſtiege hin—
unter, in die mit denen fenſten Goldgewurkten Tapeten ausgeſchmuckte Hofcapelle,
worbey die Garden auf dar ſchonſte paradirten. Jn der Capellen war, auf der Evange—
lienſeiten, ein Baldachin, vor Jhro verwittibte Rom. Kaiſerl. Majeſtat, auf der Epiſiel-
ſeiten aber, ein andrer vor Jhro Durchl. Eminenz, Cardinal von Bayern, aufgeſchlagen,
welcher den Hrn. Dohmprobſt von Regenſpurg, Graf von Konigsfeld; Hrn. Probſt zu
u.L. Fr. allhier, Freyherrn von Pettendorf; Hru. Probſt zu Landshut, Freyherrn
von Fechenbach, und Hru. Probſt zu Straubing, Graf von Lamberg, zu Aßiſtenten hat
te, und das hohe Brautpaar daſelbſt erwartete. Zum Voraus gieng der Churſurſtl.
Kammerfourier, Hr. Martin Fiſcher, Cdler von Fiſchheim. Sodann machteu den An—
fang die Churfarſtl. Herren Truchſeſſen und Rathe, denen folgte die zahlreiche Nobleſſe,
nebſt denen Kammerern, endlich kamen die hohen Miniſtri alleſammt in dem herr
lichſten Staat. Nichts Merkwurdigers aber war hierbey ju ſehen, als der herzbre—
chende Anblick, da Jhro verwittibte rom. kaiſerl. Majeſtat, mit Dero rechten Hand
die Prinzeßin Braut, und mit der linken Jhro Churfurſil. Durchl. dieſen ganzen Weg,
bis in die Kapellen, vor dem Altar, fuhrte, bey deren Eintritt, der;konigl. polniſche
und churfurſtl. ſachſiſche Ambaſſadeur, Herr Graf von Gersdorf, Denenſelben im-
mediate vortrat. Es folgten hierauf die jungern beyden kaiſerl. Prinzeßinnen hinter
einander, nach denenſelben aber, Jhro Durchl. die verwittibte Herzogin Ferdinanda.
Den Schluß machten die ſammtlichen Hofdames, nebſt einer groſſen Anzahl de—
rer vornehmſten Stadtdames. Nachdem Jhro Kaiſerl. Majeſtat ſich unter dem
VBaldachin, das hohe Brautpaar aber, an die, vor ſie beſeitete Stellen, dem
Altar gegen uber, die kaſerl. jungern Prinzeßinnen, und verwittibte Herzoain,
auch an deren Platze, ſich begeben hatten; ſo befanden ſich Jhro durchl. Eun
neni, Cardinal von Bayern., vor dem Hochaltar, worauf zuforderſt die pahſiliche
Diſpenſation, ſodann aber, durch den geheimen Cabiuetsſecretarium und Hofrath,
Herrn von Erdt, die Vollmacht Jhro Konial. Hoheit, des Konigl. Polniſch. Chur—
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prinzen, erſtere in lateiniſcher, die andere in deutſcher Sprache, oſſentlich verleſen
wurde. Hierauf erſolgte der Traunngtactus, von Jhro durchl. Eminenz, dem Car
dinal von Bayern, bey welchem der innerliche Affeet ſich anf dergeſtaltige Art auſſerte,
daß es Hochſtderoſelben ſchwer fiel, die Freudenthranen zu halten; woranf das Te
Deum kaudamus angeſtimmet, und von der churfurſtl. Hoſcapelle, unter Abfeurung
derer Kanonen, und dreymaliger Salve, der paradirenden Soldateſea, fortgeſetzet,
ſodann aber der heil. Seegen, mit dem hochwurdigſten Guth gegeben wurde. Der
konigl. polniſche und churfurſtl. ſachſ. Ambaſſadeur, Herr Graf von Gersdorf, welcher
ſeinen Sitz auf der Epiſtelſeiten, unterhalb dem Herrn Cardinal, und den jungern
beyden kaiſerl. Prinzeßinnen hatte, ſtand wahrender Trauungsceremonie Jhro Chur

furſtl. Durchl. zur linken Hand.
Hierauf erfolgte der Ruckgang, eben den vorigen Weg, in die ſogenannten ſchk

nen Zimmer, woſelbſt die nunmehro vermahlte Konigl. Polniſche Churprinzeßin, dit
Gratulationes von dem hohen Miniſterid, Cavaliers und Dames, annahm; wit ſich
 denn auch in kurzem Jhro Durchl. Eminenz, Cardinal von Bayern hieſelbſt einfand.
Es wurde auch alſogleich der Churfurſtl. Kammerer, Graf von Salerno, min dieſer
hochſterfreulichen Zeitung, der vollzogenen Vermahlung, nach Dresden abgefertiget.
Nach Verlauf ohngefahr einer Stunde, wurde ſobann zjJ Tafel geblaſen, welche in
der Ritterſtube, uuter dem groſſen Baldachin, zubereitet war, und ſaſſen oben an, in
der Mitten, Jhro verwittibte romiſch. kaiſerl. Majeſtat, zu Dero Rechten, bie
neuvermahlte Konigl. Polniſche Churprinzeßin, zu Dero Linken, Jhro Churfaurſtl.
Durchl. unſer gnadigſter Herr. Auf der ſchmalen Seiten rechter Hand, ſaſſen Jhro
durchl. Eminenz, Cardinal von Bayern. Auf der ſchmalen Seiten linker Hand aber,
die kaiſerl. Prinzeßin, Maria Joſepha. Der neuvermahlten konigl. Churprinzeßin
gegen uber, ſaß die, kaiſerl. Prinzeßin, Joſepha Antonia, und Jhro Churfurſtl.
Durchl. gegen uber, der konigl. polniſche und churfurſtl. ſachſ. extraord. Ambaſſadeur,
Herr Gra von Gersdorf. Die Tafel wurde mit dem vortreflichſten vergoldeten
Geivis ſerviret.

Bey der am 1zden dieſes gehaltenen groſſen Tafel, ſtunden Jhro Excellenzien,
Herr Obriſthofmarſchall, Freyherr von Lerchenfeld, Herr Obriſtkuchelmeiſter, Graf
Guido von Taufkirchen, und Herr Obriſtſilberkammerer, Graf Max von Torring—
Jetenbach, mit ihren Amteſtaäben vor der Tafel. Das Handwaſſer reichte denen
ſammtlichen Aller-und Durchl. Herrſchaften, der Kammerer, Herr Chriſtian, Graf
von Konigsfelb. Den eiſten Trunk reichte Jhro romiſch. kaiſerl. Majtſtat, Dero
Herrn Obriſthofmeiſters Exeellenz, Graf von Areco, welcher die ganze Tafelzeit uber
gegenwartig blieb, auch waren Jhro Exeellenz, die Frau Obriſihofmeiſterin, Grafin
von Leibelfing, und Jhro Excellenz, Fraulein Hofmeiſlerin, nebſt denen ſammtlichen
Hofdames, anweſend. Bey Jhro Hoheit, der neuvermahlten Konigl. Churprinzeßin
vertrat die Stelle, des, wegen Unpaßlichkeit abwezenden Herrn Obriſthofmeiſters,
Jhro Excellenz, Herr Graf von Seinsheim, alt gnadigſt ernennter Obriſthofmeiſter,
der erwartenden neuvermahlten Churfurſtl. Durchl. in Bayern. Hinter Jhro Churf.
Durchl. befanden ſich, vowol Jhro Excellenz, der Herr Obriſthofmeiner Graf von Prey
ſing, als auch Jhro Excellenzi, der Herr Obrilikammerer, Graf von Ronigsfeld,

welcher
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ward von Dero eigenen Hofſtaat bedient. Wahrender Tafel, reichte den Trunk
Jhro Hoheit, der Konigl. Churprinzeßin, der Freyherr von Haacke; vor Jhro Chur—
turlil. Durchl. der alteſte Kanmerer, Jhro Excelleni, Freyherr von Stein; der
mittlern kaiſerl. Prinzeßin, Graf Anton von Torring. Seefeld; der jungern kaiſerl.
Prinzeßin, Freyherr von Neuhauß; und vor Jhro Excellenz, dem Herrn Grafen
von Gersdorf, als konigl. polniſch. und churfurſtl. ſachſ. extraord. Ambaſſadeur,
Herr Graf von Daun, allerſeits churfurſtl. Kammerer. Das Vorſchneiden aber,
verrichteten die Herrn Grafen, Carl von Arco, und Carl von Perouſa, beyderſeits
churfurſtl Kaäumerer Nach der herrlichen Mahlztit, wo an Speiſen und Trank

ein rechter Uekerfluß zu finden ward die Tafel mit einem prachtigen, illuminirten
JDeſſert beſetzet welches ungemein magnifique in die Augen fiel. Wahrender Tafel,

lUieß ſich eine herrliche Jnſtrumental- und Vocalmuſie, von der churfurſtl. Capelle,

hören, worbey die Virtuoſen um die Wette ſtritten.
Bald nach aufgehobener Tafel wurden in dem Hereulesſaal die Ceremonientanze

Jgehalten Es war ſolcher mit Tapeten um alle Wanden, ausgezieret, und mit derglei—
chen auf dem Boden beleget, auch war derſelbe mittelſt der herrlichſten Luſtres, nut mehr

als zoo. Wachslichtern erleuchtet. Sothane Tanze geſchahen von 1.) Jhro Churf.
Durcht 2) Jhro Exeellen;, der konigl pohln. und churfurſtl. ſachßiſ. Extraordinair—

ambaſſadeur, Herrn Grafen von Gerpdorff, z.) Jhro Excellenz, Obriſteammerern,

G

Herrn Grafen von Koniggfelb 4) Jhro Excellenz, Hrn. Grafen von Kuſſau, kaiſ.
eheimenrathl, 5.) Jhro Exceüenz, Herrn Grafen von Seinsheim, Obriſthofmeiſter

der neuen Churfurſtin in Bayern; worauf dieſes!Feſtin mit allgemeiner Zufrieden

heit beſchloſſen wurde.
Mittwochs darauf legten Jhro Excellen; der Herr Extraordinairambaſſadeur,

Graf von Gersdorff, dieſen Character nieder, und erhielten Dero Reereditiv, werden
aber kunftig, wie ztithero ruhmlichſt geſchehen, noch ferner, als Miniſtre Plenipoten
tiair, bey allhieſigem Hof verbleiben, und die Angelegenheiten Dero Hofes beſorgen.
Eben dieſen Tag ward derſelbe, von Jhro verwittibten Rom. Kaiſerl. Majeſtat, mit
einem koſtbaren Ring beſchenket. Bey Hofe wurde dieſer Tag mit Pravaratorien zur
Abreiſe zugebracht. Gegen Abend aber, von Jhro Hoheu, der vermahlten Konigl.
Polniſch und Sachßiſchen Churprinzeßin, die Beurlaubungscomplimente angenommen.

Endlich brach nun der Abſchiedstag an, da fruhe um 6. Uhr, alles hierzu bereitet
war, und Jhro Churfurſtliche Durchlaucht. unſer gnadiaſter Herr, ingleichen Jhro
Durchl. Eminenz, Cardinal von Bayern, ſich zu Jhro Hoheit in Derv Zimmer verfug
ten; hierauf aber allerſeits ſich zu Jhro verwittivten Rom. Kaiſerl. Majeſtat begaben.
Jhro Konigl. Hoheit, die Konigl. Churprinzeßin, wurde von Jhro Excellenz, Hrn. Graf
von Seinsheim, an der Hand gefuhret, und verſtattete manniglich, nach Dero angebohr
nen Leutſeligkeit, annoch ben letzten Handkuß. Nach genommener Beurlaubung bey
Dero Kaiſerl. Frau Mutter Majeſtat, verfugten ſich die Aler. und Durchlaucht. Herr-
ichaften in die Hofcapellen, und empfiengen daſelbſt, mit dem Hochwurdigen Guth, den
heil. Segen; woraut die ganze Reiſegeſellſchaft ſich in dat Herzogsſpital erhub; wo
hin von der Reſidenz an, auf beyden Seiten, das churfurſtl. Leibregiment, die Burger—

ſchaft,
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Cavallerie, mit ihren Fahnen und Standarten, paradirten.

Nach allhier angehorter heil. Meſſe, und empfangenen heil. Segen, ward ſodann
die Reiſe, durch das Schwabingthor, mit unzahlbaren Gluckwunſchen, aller getreuen
Unterthanen, angetreten, und geruheten Jhro Kaiſerl. Majeſtat, Dero geliebteiten Prin
jeßin Tochter, bis Wollnzach, Jhro Churfurſtl. Durchl. aber, noch einige Stationes
weiter, zu begleiten. Um gluckliche Reiſe von dem Hochſten zu erbitten, iſt in allhieſi
gen Hauptkirchen, die Ausſetzung des Hochwurdigen Guths, nebſt einem ſechsſtuudi-
gen Gebet, von 6. bis 12. Uhr, angeordnet. Zu Dero Begleitung ſind, Jhro Excell.
Herr Obriſthofmeiſter Graf von Preyſing, als Generaleommiſſarius; inaleichen Jh
ro Excellenz, der Herr Graf von Seinsheim, als Ohriſthofmeiſter, unſrer künftigen
gnadigſten Frauen; Jhro Excellenz Freyherr von Lercheufeld, als Obriſthofmarſchall;
und Jhro Ereellenz, Herr Generalfeldmarſchalllieutenant, Baron von Stein, als erſter
kLitutenant von der Churfurſtl. Leibgarde Hatſchiers, mit aufgebrochen. Zur Bedie
nung Jhro Konigl. Hoheit, befinden ſich die Churfurſtl. Kammerer, Graf von Leonroth,
Furſt von Gonzaga, Freyherr von Neuhauß, und Graf von Arco, in der Suite, nebſt
4. Churfurſtl. Edelknaben; welche allerſeits, nebſt denen zwey Churfurſtl. Hofrathen,
als Truchſeſſen, Freyherrn von Mayer, und Freyherrn von Praydlohn, Jhro Konigl.
Hoheit, bis in die erſte ſachßiſche Stadt Adorf, bealeiten, und ſodann in Waldſaſſen,
Jhro Churfurſtl. Durchlaucht. unſere kunftige gnadigſte Landesfürſtin, wiederum em
pfangen werden. Jhro Konigl. Hoheit nahm von hſer mit ſich, als Obriſthofmeiſte
rin, Jhro Excellenz, Fran von Freyberg; als Kammerfraulein, Frehin von Wolfs

 kehl, und Freyin von Lerchenfeld; als Hofdames, Freyin von Mayerhoffen, und
Freyin von Gtartzhauſen, nebſt Dero Beichtoater, Hrn. P. Liepert S.J. Die
gaute Reiſeſuite aber, welche mit ihr bis an die Granze gehet, beſtehet aus 144.
Perſonen, vor welche go. Wagen, mit 278. Zug und 37. Reitpferden, angeſchaffet
worden. Das erſte Nachtlager iſt in Jnaolſtadt, dat andere zu Ainberg, das dritte
in Wenyden, das letzte in Waldſaſſen, in Oelsnitz aber, werden dieſelbe, von der Kd
nigl. Pohlniſch und Churfurſtl. Sachßiſchen Hofſtaat empfangen werden. Jhro
Kodnigl. Hoheit, Dero Herr Gemahl, werden derſelben bis Oedern entgegen kommen,
und wird, von der FrepbergerStraſſe, uber die Felder, nach dem groſſen Konigl.
Garten bey Dreßben, in Weg gemacht, damit Jhro Königl. Hoheit reeta dahin
kommen, und in ſolchen Palais, wo man bereits die darinnen befindliche Antiquen,
Statuen, und andere Sachen ausgeraumet, abtreten konnen, um von da, den prach
tigen Einzug in Dreßden zu halten.

v. *w

—E—
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